
Besprechungen }
Mörsdorf (38 S Berlin 1947, Morus- denheit, der pessimistische Dualismus mk
Verlag. dem Streben nach mystischem Einswerden

Der erste der Reihe Wr Dompropst mit dem All, endlich die Auffassung der
Bernhard Lichtenberg der Darstellung Welt als organischer BEıinheit Das zweıte
VO  - Altfons Erb Dr Wagner und Pfarrer Werkchen wiederholt mMit besonderer ück-
Proehlich treten WIC wWwe1l1 Diakone die sicht auft die nationalsozialistischen Ver-
Seite dieses Glaubenszeugen uch S1C sind ungefähr den ersten eil des

gleichen Dıenst gefallen Und doch WIC ersfien In beiden Schritften der Ver-
verschieden siınd S1C Herkunit Charakter fasser, daß den inn des katholischen
und Lebensarbeit der ErNStE, sch ichte ber- Ordenslebens und der ÄAszese nıcht verstan-
schlesier FProehlich reibt sich der harten den hat Brunner
Kleinarbeit der Diaspora auf un! beschließt
SC1M Leben allzufrüh Dachau, weıl Geld Banken, Boörsen. Von Adolf Weberpriesterlicher Verantwortung & ch für polni-
sche Arbeiter eingeSELIZL hatte Dr Wag- Auflage (XII 431 S München 1948
NCT, der glänzend begabte Wıener, der Rıchard Pflaum Verlag

Die Aufgabe, dıe der Verfasser sich g-Germaniıkum Rom Ausbildung ÖCLI- hat, ‚„UnNfLer Verwertung der neuestienhielt un als Sekretär des Biıschofis 1nNe

große Hoffnung des Bistums Berlın War,
un ausländischen Erfahrungen un For-

schungen die Stellung des Geldes, der Ban-wird VO: Bombe erschlagen, während ken und der Börsen innerhalb der Volks-Mitbruder rı Die sachlich DC-
schriebenen Skizzen bewegen den Leser tief wirtschaft gemeinverständlıch erklären
S1e offenbaren, welche Gnaden unserer eit ist me1isterhaftit gelöst gerade uch W 4S die

nıcht alltägliche Gemeinverständlichkeit an-mitten der Not angeboten S1iN un:! dafß geht die nıemals durch Flachheit oder Aus-der Herr uch der Gegenwart der Kırche
die Priester schenkt, deren S1Cc bedarf weichen VOT schwierigen Fragen erkauftt

wird Die erste Auflage erschien geradeHıllıg VOL Kriegsbeginn die NEUC Auflage bietet
der Hauptsache noch den Stand der el  T

Lebensschule der Gottesireunde. Meıtingen VON 1939 un rag über die seitherio! BEnt-
bei Augsburg, 1947 Kyr10s Verlao Die wicklung verhältnismäßig NUur WCI nach
Heilige Hedwig Von Hermann fm So ehr man das bedauern Mag, wird

Von FriedrichFriedrich Von Spe. Man doch anerkennen MUSSCNH, da{iß ehr vic!
Zoepfl Heinrich Seuse. Von Friedrich mehr Sar nıcht möglich Wr Die Dıinge
Zoepf{l Der heilige Philipp Ner1t: Von sind noch sechr Plu{fß da{ß das Buch
Dr Franz Vogl weitgehend miıt unausgereilften Problemen

Biısher dieser handlıchen Hefte hätte belastet werden INUSSCH, W as
erschienen Sie haben Umfang VOo  } Zweckbestimmung Nur abträglich SCWESCN
und Seiten Die Darstellung 1SL volks- WATC Der Verfasser für 1Ne sehr Ak-
nahe gehalten un liegt doch jeweils der Live staatlıche eld- Banken- und Börsen-
Hand zuverlässıgen Bearbeiters, politik C111 laisser-faire Lıberalısmus kannn
da{ß [N9a  3 dieser kleinen Biıbliothek der L11  - ihm wirklich nıcht nachsagen Je-
Gottesireunde schnelle und rauchbare Aus- dem, der sich ber eld Banken un Börsen
kunft erhält Es 1St hoffen, daß auch die gediegenes Wıssen erwerben wünscht
anderen Hefite bald wieder greifbar sein wird das Buch treffliche Dienste eisten
werden Hıllıg Nell-Breuning

Die Religionen und die Welt. Von Men-«- Katholische Filmhefte, herausgegeben VO

sching. Bonn 1947, Röhrscheid. (50 5 Katholischen Filmbüro München, Max
2.90 Gritschneder (Heft 100 S München

Religion, Rasse und Christentum. Von 1948 ( Veterinärstr 9) Kart j OE
Mensching. Gütersloh 1947, Bertels- Dıe „Katholichen Filmhefte‘‘ erscheinen
INann (48 5 1.20 zwangloser olge un: bieten Priestern

Zuerst werden CINISC falsche Theorien un Laıien wichtiges Material für das ka-
über den Ursprung der Religion ARal Hand tholische Fılmapostolat eft macht end-
der Religionsgeschichte widerlegt, sonders ich der deutschen Offentlichkeit den Text
die Erklärung der Religion Aaus der Rasse der Fılm Enzyklika zugängliıch die Papst
Dann stellt drei Typen aut die I1N1- F1US D 1936 die Welt richtete
LUve Religion aiver Welt- und Volksverbun- uch VO Fılmtachleuten als klassısch be-
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zeichnet, 1st S1e, obwohl VO:  — dreizehn Jah- sind, das Wesen der Ikone enthüllen.
ren geschrieben, heute noch keinem Punkt Geschichtlich interessant sind die Kämpfe
veraltet oder überholt. Außerdem bietet das die Daseinsberechtigung des Bildes, die
Hefit einige grundlegende Beiträge, ein mit dem Sieg über dıie ‚„Ikonoklasten‘
iGeleitwort vonBischof Berning, dem ilm- enden. Einblick in die technischen un 1114-

Referenten der Fuldaer Bischofskonferenz, lerischen Voraussetzungen der Entstehung
einen kurzen Abriß der Geschichte un Or- der Bilder geben die Verehrung der 502
ganisation der katholischen Filmarbeit VO: Acheiropoeten, der nıcht VO  =) Men-
Leiter des Katholischen Fiılmbüros Mün- schenhänden geschaffenen, sondern durch

himmlısche Gunst wunderbar geschenktenchen, un! schließlich die gesammelten ersten
160 Filmbesprechungen der „Film-Über- Bilder und die Anweisungen der Malerhand-
schau“” mit alphabetischem Verzeichnis. Das bücher, deren traditionelle Weitergabe
ZUrC Massenverbreitung geeignete Heft soll einzelnen Schulen ine heilige Pflicht der

7zumeist mönchischen Gemeinschaft bildete‘“die breite katholische OÖftftentlichkeit für die
Notwendigkeit des Film-Apostolates aufge- Philosophisch bedeutsam ist ‚„„die platonische
schlossen machen un als Grundlage für die Ausrichtung der künstlerischen Betätigung.

Man muß Platons Lehre VO:  -} dem Un-katholische Vereinsarbeit 1n Gruppenstun-
den und Vortragsabenden dienen. sterblichsein der Seele und damıt des ge1-

Gritschneder stigen Lebens vorstoßen, den Grund
und die Wurzel erfassen, WOTaus die

Um die Seele der heiligen Ikonen. Von heilige Bildkunst des Ostens entspringt
Hiıer wird das 1ld ADr Teilhabe derGeorg Wunderle. Driıtte, erweiterte Auf-
ewigen Wirklichkeit. Theologischer Hinter-lage. (83 S Würzburg 194 7, Augustinus-

Verlag. grund der Ikonenmalerei ist das lebendige
Bewußtsein der Vergöttlichung der mensch-

In der seelischen Entwicklung des Men- lıchen Natur infolge der Menschwerdungschen wechseln Phasen der Verinnerlichung
mi1t solchen der Veräußerlichung: ab Der Gottes sIm Zusammenhang des Göttlichen

un Menschlichen wird das Göttlich:  2  i derartRhythmus dieser Entwicklung ist tür die 1Ns Bewußfßtsein gerückt und betont, da{fß
Neigung bestimmten Kunstaufifassungen
un Stilformen VO:  5 Bedeutung: Schemati- als übermächtige Krafit un alles beherr-

sıerte, stark verinnerlichte, symbolhafte schendes Ziel vorschlägt . &6

Aus den Kämpfen das Recht des Bil-Kunstäufßerungen dürfiten Nur einem Men-
schen zugänglich se1n, der 1in der Entwick- des wird die östliche Liebe Zzu ild g-
lung den Zustand besonderen ‚„Beisichseins‘‘ boren, aus den malerisch-technischen Grund-
erreicht und die Äußerlichkeit 1n ihrem lagen wachsen dıe Ehrfurcht VOLC der bild-
Vielerle1 sinnlicher Binzelheiten als Ablen- lıchen Darstellung, ber auch deren Weihe

kung un Gefahr erkannt hat. un: eigenartıge uhe un Reinheıt, ZUS den
philosophischen Voraussetzungen folgt die

Die Bildiform der Innerlichkeit schlecht-
hın ist wohl die Ikone s1e ist unplastisch- Hintergründigkeit un! überzeitliche Wirk-

lıchkeıit, A2US den theologischen Vorlieben CI =
flach, unperspektivisch, unbewegt, unsinn- g1ibt sıch dıie MajyJestät un: religiöse FPeier-
lLich Daher wird iInNnan immer wieder fest- lichkeit der Gestaltung und des Ausdrucks.
stellen können, daß die späte Pubertät und
das kontemplatıve Alter, ferner auSSCcSPTO-

S5o wuchs die Ikone Aaus gläubigem Her-
ZCN, AUS der Zuversicht, die Enge der S1NN-

hen introvertierte, religiös-innerliche und liıchen Welt können, 1mMm Be-
träumerische Menschen ZUr Ikone ıne be-
sondere Beziehung haben Sie alle fühlen wußtsein der Verklärung und der Anteil-

habe göttlichen Leben. Und ist sS1e
ine Zuordnung der Seele jenem bild- überzeitlich wirksam und vermag uch heute
lichen Ausdruck.

Interessant ist hier die rage, W as denn
noch den relig1ös verinnerlichten Menschen

berühren. Ihurn Sal
die Ikone 1n siıch sel, der auch, W16 sS1e SC-
meıint un: gewachsen ist. Es ist möglich,
da{ß Menschen UNSCICI eit Sie ganz anders Herrlichkeit. Roman VO  - Konrad Erdberg
erleben, als sie ursprünglich gesehen wurde. Bde (463 U, 519 S Dortmund 194 7, Kurt

Auft diese Frage geht die Studie Wunder- Schwalvenberg.
les e1in. Eın Überblick über geschichtliche Eın ungewöhnliches Buch! Auf und fau-

send Seiten wiıird der Versuch einer Ausein-Zusammenhänge wird verbunden mit tech-
nischen, malerischen, philosophischen un:! andersetzung mıiıt der jJüngsten Vergangen-

heıit unternommen.,. Der erste and „Langestheologischen Erwägungen‚ die geeignet
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